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MuKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do, 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Anita Gurtner, Tel. 052 213 28 04

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo, 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Do, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr, 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di, 19.20 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr, 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 052 534 50 39

Frauenriege
Do, 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Maxi Quattländer Betscha, Tel. 052 222 68 06

Seniorinnenriege
Do, 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Therese Burren, Tel. 052 052 222 06 01

Männerriege
Mi, 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 232 55 37

Faustballer
Mi, 18.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Safet Murgic, Tel. 052 202 11 84

Seniorenriege
Mi, 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr, 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr, 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?
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Life is Life
 
Die eingefleischten Turner wissen es bereits, 
da die Vorbereitungen für die nächste Abend-
unterhaltung des Turnvereins Veltheim schon 
in vollem Gange sind, dass es im Januar wie-
der heisst: «Ich begrüsse Sie heute Abend 
herzlich zur Abendunterhaltung des Turnver-
eins Veltheim und …!“

An der Generalversammlung 2009 durfte ich 
verkünden, dass das OK komplett ist. Es freut 
mich sehr, dass viele «alte Hasen» wieder da-
bei sind. Die ersten Sitzungen fanden bereits 
statt, und wir sind auf Kurs. Für die Durchfüh-
rung einer Abendunterhaltung braucht es im 
Vorfeld sehr viele Leute, die in ihrer Freizeit die 
umfangreichen Vorbereitungen treffen; was in 
der heutigen Zeit nicht selbstverständlich ist. 
Auch braucht es neben dem administrativen 
Teil, die kreativen Köpfe, welche die Nummern 
gestalten und mit den Turnerinnen und Tur-
nern einstudieren. An dieser Stelle schon ein 
herzliches Dankeschön.

Ich bin überzeugt, dass der Turnverein Velt-
heim auch dieses Mal sein Publikum begeis-
tern wird und freue mich jetzt schon wie ein 
kleines Kind darauf, wenn der Vorhang im 
Kirchgemeindehaus geöffnet wird und unsere 
kunterbunte Schar ihr Können zeigt.

Weitere Details zur Unterhaltung findet Ihr 
ebenfalls in diesem Heft.

Ich wünsche allen Turnerinnen und Turnern 
viel Spass bei der Vorbereitung ihrer Nummern 
und allen anderen eine prickelnde und kurz-
weilige Wartezeit und hoffe, viele von euch im 
Januar begrüssen zu können.

Mit Turngruss 
Dany Ruckstuhl

Titelbilder:

Seniorinnen im Tierpark Goldau
Mädchenriege am TSST
Frauenriege auf dem Brienzersee
Männerriege in der Grialetschhütte

Dezember	 Do	 17.12.	 FR	 Schlussabend		  Restaurant Friedtal
	 Fr 	 18.12.	 Aktive	 Schlussabend	
		  19.12. - 3.1.2010	 Alle	 Weihnachtsferien	

Januar	 Do	 7.1.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Sternen
	 Do	 28.1.	 Alle	 Hauptprobe Abendunterhaltung	 KGH Veltheim
	 Fr/Sa	 29./30.1.	 Alle	 Abendunterhaltung	 KGH Veltheim	
	 So	 31.1.	 Alle	 Katerbummel

Februar	 Do	 4.2.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Blumenau
		  6.2. - 21.2.	 Alle	 Sportferien

Redaktionstermine 2010

Ausgabe	 Redaktionsschluss	 erscheint	
1/2010	 11.01.2010	 Mitte Februar
2/2010	 12.04.2010	 Mitte Mai
3/2010	 12.07.2010	 ca. 23. August
4/2010	 08.11.2010	 Mitte Dezember

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine Mitte Dezember bis Mitte Februar
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Karin Bührer Furter

 

Text:
Claudia Hauser

Alljährlich im Herbst wird von Roger Mühle ein Überra-
schungstraining für die Männerriege organisiert.

Die Frauenriege wurde dieses Jahr auch eingeladen. Ende 
September war es so weit. Eine muntere Schar Turner und 
Turnerinnen versammelte sich in der Turnhalle Feld. Ein Spe-
zialgast Namens Anja war ebenfalls anwesend, was für alle 
bedeutete, dass die Wasserflasche gefüllt werden musste.

Aerobic stand auf dem Programm! Vorgängig war Roger 
in seinem Element und installierte eine Musikanlage mit 
sensationellem Klang. Seine Frau Anja trainierte uns einein-
halb Stunden mit Aerobic vom Feinsten. Es wurde sehr viel 
gelacht und der Schweiss floss in Strömen. 

Um zehn Uhr verliessen 
alle die Halle glücklich und 
zufrieden, und ich denke, 
alle fanden in der Nacht 
einen tiefen festen Schlaf. 
Als Zusatz lernten tags da-
rauf einige von uns neue 
Muskeln an ihrem Körper 
kennen. Wir danken Anja 
und Roger ganz herzlich 
für diesen tollen Abend 
und hoffen, dass wir 
nächstes Jahr an diesem 
Event auch wieder dabei 
sein dürfen!

Bis Ende August meldeten sich nur elf Gruppen, total 42 
Personen, für den Vältemer Sportplausch an. Das OK unter 
der Leitung von Sandra Lüthy beschloss deshalb, den Anlass 
nicht durchzuführen. Mindestens 30 Gruppen wären not-
wendig gewesen, damit sich der Aufwand für die Durchfüh-
rung des neu konzipierten Anlasses gelohnt hätte. Schade, 
denn damit gehört der Vältemer Sporttag wohl endgültig 
der Vergangenheit an.

Die Gründe für die mangelnde Resonanz mögen verschie-
dene sein: Gruppenwettkampf statt Einzelwettkampf, der 
überfüllte Terminkalender im September im Allgemeinen 
und insbesondere auch im TV Veltheim, das Startgeld oder 
vielleicht der Wechsel von Samstag auf Sonntag.

Wie der letzten Ausgabe der Quartierzeitung Gallispitz zu 
entnehmen war, mussten nicht nur wir mangels Teilnehmer 
einen Anlass absagen. Auch das Veltheimer Seifenkistenren-
nen erlag demselben Schicksal.

Dem OK Vältemer Sportplausch 2009 trotzdem vielen Dank 
für den geleisteten Einsatz.

Eine Lektion Surprise
Männer-  und Frauenriegen

Vältemer Sportplausch
Turnverein Veltheim



 

Text:
Sändy Fischer

Mit rhythmischen Steelbandklängen der Los Panitos wurden 
am Sonntag, 27. September 2009 die Teilnehmer des René-
Kerker-Fonds-Brunches im Blumenland Meier in Bisikon 
begrüsst. Die musikalische Einstimmung passte wunderbar 
zum mit Palmen und Blumen dekorierten Gewächshaus.

Egal, ob man mit einem alten Postauto, dem Zug oder Velo 
anreiste, an der Eingangskontrolle von Archibald Brändli 
kam keiner ungeschoren vorbei. Unter teils grossem Geläch-
ter durften aber schliesslich alle eintreten. Am reichhaltigen 
und prächtig arrangierten Brunch-Buffet der Metzgerei 
Würmli, Elgg konnten alle etwas nach ihrem Geschmack 
finden.

Wer zwischendurch eine Verdauungpause benötigte, genoss 
im Freien das schöne Herbstwetter. Die beiden Animateu-

re von Hampi’s Spielbus 
hatten jede Menge span-
nender und interessanter 
Spiele und Fahrzeuge, 
die Jung und Alt zum 
Ausprobieren einluden, 
bereit. Auch eine Hüpf-
burg für unsere kleinen 
Gäste fehlte nicht.

Um 12 Uhr änderte das 
musikalische Programm. 
Im Wechsel mit Archi-

bald Brändli, welcher nebst der Begrüssung und der Sicher-
heitsrede auch noch lustige Bühnensequenzen zu bieten 
hatte, traten die Piano Connection auf. Wahnsinn, dass die 
Musiker bei solch wirbligen und fetzigen Stücken keinen 
Knopf in die Finger bekommen.

Wer noch hungrig war, konnte sich mit Süssigkeiten vom 
Brunchbuffet und etwas später mit gegrillten Würsten ver-
pflegen.

Gegen 15 Uhr neigte sich der Anlass dem Ende entgegen 
und alle machten sich mit Postauto, Velo oder Zug wieder 
auf den Heimweg.

Für mich war es ein schöner, friedlicher und sehr gemütlicher 
Sonntag. Ich habe viele Menschen getroffen, die ich schon 
lange nicht mehr gesehen habe. Ich freue mich, dass wir die 
Möglichkeit haben, dank René Kerker, solch wunderschöne 
Anlässe zu organisieren.

Bei meinen beiden OK-Kollegen bedanke ich mich herzlich 
für die intensive und immer lustige Zusammenarbeit. Ich 
freue mich heute schon auf die nächste Aufgabe, die ich 
mit euch bewältigen darf.

Brunch im Blumenland Meier
Turnverein Veltheim



www.uhrentacchi.ch

Seit über 50 Jahren

15 % Prämien sparen
Crash Recorder. Der ideale Zusatz für junge Leute 
zu den Autoversicherungen der AXA Winterthur. 
Die Motorfahrzeugversicherung mit eingebauter 
Rechtssicherheit. Gerne beraten wir Sie.

AXA Winterthur, Generalagentur Jürg Bleiker
Stadlerstrasse 11, 8404 Winterthur
Telefon 052 244 43 00, jürg.bleiker@axa-winterthur.ch

Die Nr. 1
unter den Motor-

 fahrzeugversicherern.

186x65_crashrecorder_cmyk_d_blei1   1 15.1.2009   8:52:44 Uhr
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Karin Bührer Furter
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Therese Burren

Hauptverein
Dorf-Event 1. Mai 2010

Der Turnverein Veltheim wird im Rahmen der Jubiläums-
aktivitäten „150 Jahre Turnen im Kanton Zürich“ einen ​​
Dorf-Event veranstalten. Das Konzept vom Zürcher Turn-
verband sieht vor, dass an diesem Tag die rund 60 Mitwir-
kenden Turnvereine in ihrem Dorf oder Stadtteil um 11 Uhr 
einen Dorfrundgang und um 16 Uhr einen Sponsorenlauf 
für die Jugendförderung organisieren.

Die Definition des restlichen Tagesprogrammes ist dem OK 
freigestellt. Ziel ist es, die Bevölkerung zu vermehrter Be-
wegung und Sport zu ermuntern und einen Beitrag gegen 
die Bewegungsarmut zu leisten. Zugleich soll es für unsere 
Riegen eine Chance sein, neue Mitglieder zu werben. 

Das Organisationskomitee unter der Leitung von Marc Blaser 
hat die Planung in Angriff genommen.

Alle Vereinsmitglieder sind aufgefordert, sich den 
1. Mai 2010 zu reservieren. Achtung, das Datum liegt am 
Ende der Frühlingsferien.

Generalversammlung 2010

Aufgrund der knappen Platzverhältnisse am bisherigen 
Austragungsort, hat der Vereinsvorstand für die Durchfüh-
rung der Generalversammlung des Turnvereins Veltheim 
ein neues Lokal gesucht. Die nächste GV findet im Saal des 
Restaurants Strauss statt.

Frauenriege
An den Heimspielen des Handballclubs Pfadi Winterthur ist 
die Frauenriege für den Betrieb des Restaurants zuständig. 
Pro Spiel sind jeweils vier Frauen im Einsatz. So verdienen 
sich die Veltheimerinnen einen Zustupf in die Riegenkasse.



Ihr Spalti-Team

Bluemehus
Spaltenstein

Blumenaustrasse 17
8400 Winterthur

Tel 052 / 222 31 35

Topfpflanzen, Dekorationen, Schnittblumen,
Brautbougets, Trauerbinderei, usw.

MO - FR 8.00 - 12.00, 14.00 - 18.30 Uhr
SA durchgehend 8.00 - 16.00 Uhr
MITTWOCH 8.00 - 12.00 Uhr

Topfpflanzen, Dekorationen, Schnittblumen, 
Brautbouquets, Trauerbinderei, usw.

fc-technik
GAS CONTROL SYSTEMS
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Martin Hager
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 Hans Kölliker

NE
W

S

Handball
Die Meisterschaft hat Anfang September begon-
nen. Im Vergleich zur letzten Saison ist der Start 
der Spielgemeinschaft geglückt. Nach sieben von 
16 Spielen befindet sich die SG im Mittelfeld. 
Wenn es so weiter läuft, ist der Abstieg definitiv 
kein Thema. Wegen Verletzungen und Absenzen 
war das Kader im Oktober sehr knapp. Unterstüt-
zung bekamen wir aus der 2. Liga-Mannschaft 
von Yellow: ein Spieler spielt die ganze Saison bei 
uns, ein weiterer Spieler hilft so lange aus, bis er 
in der 2. Liga-Mannschaft wieder gebraucht wird. 
Die Zusammenarbeit mit Yellow trägt somit erste 
Früchte.

Der Trainingsbesuch der SG ist wieder besser ge-
worden. Seit den Sommerferien waren nie mehr 
genügend Spieler im Training, damit zwei komplet-
te Mannschaften gegeneinander spielen konnten. 
Durch die zusätzlichen Spieler von Yellow und zwei 
neuen Spielern sieht es seit November wieder gut 
aus.

Die U19-Junioren liegen nach etwas mehr als der 
Hälfte der Qualifikation auf dem guten 2. Rang, 
der zur Teilnahme an der Finalrunde berechtigt. 
Nach der Startniederlage gegen Frauenfeld haben 
die Junioren kein Spiel mehr verloren und den 
Leader Frauenfeld im Rückspiel knapp geschlagen.

Die Zuteilung der Grossraumhallen-Einheiten bei 
Yellow hat etwas länger gedauert als erwartet. Das 
Resultat ist erfreulich: die U19 Junioren können 
zweimal pro Woche im Steinacher trainieren. Die 
Zusage seitens Yellow bezüglich einer Grossraum-
halle wurde (mehr als) erfüllt.

Männerriege
Männerturnern

Der stille Helfer, Roger Mühle, hat sich bereit er-
klärt, als Beisitzer im Vorstand mitzuarbeiten. Sein 
Engagement macht viel Sinn. Er betreut die Mate-
rialwart-Aufgaben und hat viel ins neue Material-
kasten-Konzept eingebracht. Für den Oberturner 
ist er in starkem Ausmass ein zuverlässiger Partner 
und Mitleiter. Ich danke Roger für die Zusage. Die 
offizielle Wahl wird an der Riegenversammlung 
vom 9. März 2010 stattfinden.

Faustball

In der nächsten Meisterschaft werden unsere 
Faustballer in neuen Tenues auftreten. Ich hof-
fe, die guten Resultate in der bisherigen Meister-
schaft, 2. Rang werden alle noch mehr motivieren, 
steht doch ein Aufstieg in die höhere Liga vor der 
Tür.

Seniorenturnen

Die Ablösung von Laura Foianini wurde gut vorbe-
reitet und wird jetzt auf Beginn des nächsten Jah-
res vollzogen. Neu wird Fredi Gautschi mit seinem 
Team die Leitung übernehmen. Allen wünsche ich 
einen guten Start.

Laura danke ich herzlich für ihre vielen geleisteten 
Stunden für die Männerriege. Die offizielle Wahl 
und Verabschiedung findet ebenfalls an der Rie-
genversammlung im März statt.



Liebe Turnfamilie

An einem Samstag im vergangenen Juli waren sechs fleissige 
„Ärzte“ damit beschäftigt, mir und meinen Kollegen ein 
Facelifting zu geben. Zuerst räumten sie unsere Innereien 
aus. Dann wurden wir ausgemistet und gelüftet. Zum Schluss 
haben sie uns die aussortierten Gedärme wieder eingesetzt. 
All das war nötig, weil sich in den letzten Jahren über 180 kg 
defekte oder unbrauchbare Organe angesammelt hatten.

In den Sommerferien gab es ein Fotoshooting, und wir 
wurden beschriftet. Jetzt hängt in jedem von uns ein Foto 
zur Erinnerung, wie wir gerne aussehen. Es soll euch eine 
Hilfe sein, uns jedes Mal so zu hinterlassen, wie ihr es auf 
den Fotos sehen könnt. So haben wir alle lange Freude 
aneinander!

Vielen Dank an die fleissigen Helfer.

Im Namen der Materialschränke: 
Euer Turnmaterialchef Roger Mühle

Was ich zu 
sagen hätte...



 

Text:
Beni Rüegg

Männerriegenreise von Mitte August 2009 oder eine kurze 
Geschichte über wackere Männer mit strammen Waden.

Zweifelsohne war der Wettergott den Männerrieglern an 
diesem Wochenende wohl gesonnen. Wenn er sieht, dass 
sich so viele schöne und wackere Männer auf Wanderschaft 
begeben, dann kann er nur brillantes Wetter hervorzaubern.

Die SBB und RhB brachten die Turner nach Davos. Um die 
körperliche Ausgeglichenheit zu bewahren, wurden nicht 
nur die Beinmuskeln und Schweissdrüsen beansprucht, 
sondern auch die Gehirnzellen. Bei einem Besuch des Insti-
tutes für Schnee- und Lawinenforschung SLF erfuhren wir 
viel neues und wissenswertes über Lawinen. Ebenso wurde 
uns vorgeführt, wie man in einer Kältekammer bei minus 
20 Grad auch bei sommerlichen Temperaturen Schnee her-
stellen kann. 

Hungrig von der langen Reise und dem interessanten Be-
such, genossen wir beim anschliessenden Mittagessen in 
der Pizzeria Padrino ein kühles Getränk und die Bündner-
spezialität Capuns. 

So langsam ging es dann doch ans Eingemachte. Die Schuhe 
wurden richtig gebunden, die Rücksäcke gepackt und die 
Teleskopwanderstöcke ausgefahren. Der Bus brachte uns 
von der Bahnstation Davos auf den Dürrboden. Für einmal 
liessen wir das Bergrestaurant links liegen. Mit wackerem 
Schritt ging es bergan zur Grialetschhütte. Während dem 
Anstieg betrachteten und beobachteten wir einige echte 
und dem Menschen artverwandte Rindviecher zu Fuss oder 
auf Drahteseln. Natürlich gaben sich einige Murmeltiere die 
Ehre und begrüssten uns mit einem Pfiff und fühlten sich 
durch uns beim Sonnenbad auf ihrem Lieblingsfelsblock 
gestört.

In der SAC–Hütte angekommen, genossen wir in der war-
men Abendsonne noch ein kühles Getränk. Hungrig von der 
langen Reise setzten wir uns für das währschafte Nachtessen 
an die Tische. Mit Jassen und Schwatzen gingen auch die 
Abendstunden vorüber und schon bald kletterten wir ins 
Bett.

Roger Mühle übernahm die schwere Verantwortung und 
erzählte uns Männern eine wunderbare Gute-Nacht-Ge-
schichte über Dunkelheit. Mit einem Lächeln auf den Lippen 
schlummerten wir ein.

Für einige ausserordentlich früh war am Sonntagmorgen 
Tagwache. Wir stärkten uns mit einem ausgiebigen Früh-
stück. Gegen 8 Uhr setzte sich der Tross abermals in Be-
wegung und wir trabten in Richtung Flüela Schwarzhorn 
los. Langsam aber stetig bezwangen wir die Strecke und 
gewannen Höhenmeter um Höhenmeter. Die Tiere wurden 
grösser und anstelle von Murmeltieren, beobachteten wir, 
wie Steinböcke behände durch eine Felswand stiegen. Nicht 
ganz neidlos mussten wir von blossem Aug zusehen, wie sie 
mühelos die steilsten Felsen erklommen.

Die letzte Stunde des Aufstiegs führte uns schnurstracks auf 
den Gipfel des Flüela Schwarzhorns. Oben angekommen, 
genossen wir die herrliche Aussicht auf die Piz Bernina und 
die Ortler Gruppe. Nach einer Stärkung und einem klei-
nen Gipfeltrunk nahmen wir den Abstieg in Angriff. Dank 
einem Vorsprung auf die Marschtabelle konnten wir uns 
unterwegs sogar ein kleines Nickerchen gönnen, ehe wir 
zum Schlussspurt zur Flüelapasshöhe ansetzten. Es dürfte 
landauf landab bekannt sein, dass ein Turner, wenn er ein 
angeschriebenes Haus sieht und ein kühles Bier wittert, 
auch von tausend Pferden nicht zurück gehalten werden 
kann, und darum wurde die letzte Etappe in einer weltre-
kordverdächtigen Zeit absolviert.

Im Restaurant Flüela Hospiz angekommen, stärkten wir 
uns mit einer reich beladenden Bündnerplatte und einem 
kühlenden Getränk.

Mit dem Postauto ging es nach Davos und mit der Bahn 
wieder nach Hause.

Der Dank gilt allen, welche diese Reise zu einem unver-
gesslichen Erlebnis gemacht haben. Besonders aber den 
Riegenleitern, welche uns den Apéro in der Grialetschhütte 
und den Zvieri im Flüela Hospiz offerierten.

Wackere Männer in den Bergen
Männerr iege



AMAG Winterthur
Porsche Zentrum

Steigstrasse 3
8406 Winterthur
052 208 33 33

AMAG Winterthur
Skoda Center

Zürcherstrasse 240
8406 Winterthur
052 208 31 31

Erleben Sie bei uns das gesamte Programm von

AMAG Winterthur
VW/Audi

Zürcherstrasse 312
8406 Winterthur
052 208 32 32

AMAG Winterthur
Seat Center

Weiachstrasse 90
8413 Neftenbach

052 315 16 00

sowie eine grosse Auswahl an gepflegten Occasionen

AMAG Winterthur
Occasions Center

Zürcherstrasse 242
8406 Winterthur
052 208 31 00

Riegenversammlung Frauenriege
Die Riegenversammlung der Frauenriege findet am  
Donnerstag, 4. März 2010, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schützenhaus, Weiherstube, statt.
Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis spätestens 
31. Dezember 2009 bei der Präsidentin, Therese Burren, 
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur sein. 
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2010 publi-
ziert. Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mit-
glieder.

Die Präsidentin: Therese Burren

Riegenversammlung Aktive
Wie jedes Jahr steht auch im 2010 die Riegenver-
sammlung auf unserem Programm. Diese findet am 
Freitag, 5. März 2010 um 20 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Veltheim statt.
Schriftliche Anträge sind bis 31. Dezember 2009 an den 
Präsidenten, Daniel Ruckstuhl, Haltenrebenstrasse 35, 
8408 Winterthur, einzureichen. 
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2010 publiziert.

Euer Präsident: Dany Ruckstuhl

(Für die Neuen: An der Riegenversammlung (RV) werden wir  
unter anderem unseren Vorstand wählen, die Termine fixie-
ren und über das Budget bestimmen. Die Teilnahme ist für alle  
Aktiven obligatorisch und selbstverständlich!)

Riegenversammlung Männerriege
Die Riegenversammlung der Männerriege findet am  
Dienstag, 9. März 2010, Beginn 20 Uhr im Restaurant 
Schützenhaus, Winterthur statt.
Gemäss unseren Statuten (Art. 14) müssen Anträge bis spä-
testens 31. Dezember 2009 dem Riegenvorstand schriftlich 
eingereicht werden.
Die ordentliche Einladung wird im Domino 1/2010 publiziert.

Der MR Obmann: Hans Kölliker

Generalversammlung TV Veltheim
Die ordentliche Generalversammlung des TV Veltheim fin-
det am Samstag, 27. März 2010, 17.30 Uhr, Appell ab 
17.00 Uhr, statt. 
Als neuer Durchführungsort wurde der Saal des 
Restaurants Strauss bestimmt. Die ordentliche Einla-
dung, inklusive Traktandenliste sowie die Anmeldung für 
das Nachtessen, werden im Domino 1/2010 publiziert.
Gemäss unseren Statuten müssen Anträge bis spätestens 
31. Dezember 2009 beim Präsidenten, Marc Blaser, Rosen-
talstrasse 48, 8400 Winterthur sein.
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder.

Der Präsident: Marc Blaser
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Gesucht
Die Frauenriege sucht für ihre Aufführung an 
der Abendunterhaltung ein Kinderplansch-
becken. Wer ein solches gratis abzugeben hat, 
meldet sich bitte bei Maxi Quattländer Betscha, 
Telefon 052 222 68 06.

Die Vorbereitungen für die Abendunterhaltung 
2010 laufen auf Hochtouren.

Programm
Unter dem Motto Life is Life zeigen im ersten 
Teil des Abends die Riegen ihr turnerisches und 
tänzerisches Können. Nach der Pause wird, unter 
der Regie von Vereinspräsident Marc Blaser, das 
Theaterstück „s Söilirenne“ aufgeführt und für 
beste Unterhaltung sorgen.

Die Vorstellungen finden am Freitag, 29. und 
Samstag, 30. Januar jeweils um 20 Uhr statt. 
Türöffnung ist um 18 Uhr.

Am Freitag gibt es eine Preisverlosung und am 
Samstag eine grosse Tombola.

Wirtschaft und Bar
Ab 18.30 Uhr können sich unsere Gäste mit 
„Gschnätzlets mit Rahmsauce und Nüdeli“ ver-
pflegen. Die Bar öffnet in der Pause und bedient 
Nachtschwärmer bis um vier Uhr.

Billetreservation
Billette können ab Anfang Januar über unsere 
Homepage www.tvveltheim.ch oder an folgenden 
Daten, jeweils zwischen 19.30 und 21 Uhr, unter 
Telefon 052 385 11 51 reserviert werden:

Freitag, 15. Januar
Montag, 18 Januar
Mittwoch, 20 Januar
Donnerstag, 28. Januar

Achtung, die Plätze sind nicht mehr numme
riert. Reservierte Billette müssen bis spätestens 
19.15 Uhr an der Abendkasse abgeholt werden. 
Ebenso bitten wir bei der Billetreservation das 
Nachtessen vorzubestellen.

Aus Rücksicht auf unsere Gäste, ist der Zutritt in 
den Saal für alle Mitturnenden nach Programm-
beginn nicht mehr möglich! 

Hauptprobe
Die Hauptprobe findet am Donnerstag, 28. Januar 
ab 18.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Veltheim 
statt. Alle Mitwirkenden können dann das Pro-
gramm einmal live sehen.

Abendunterhaltung

Spendenaufruf Tombola
Wer unterstützt unserer Tombola an der 
Abendunterhaltung 2010 mit einer Sach-, 
Natural- (Konfitüre, Eingemachtes, Brot, etc.) 
oder Geldspende? Wir freuen uns über jeden 
Beitrag.

Bitte meldet uns Sach- und Natural-
spenden bis am 8. Januar 2010 unter 
Telefon 078 642 37 30. Geldspenden können 
auf das Postkonto 85-742330-8, Turnverein 
Veltheim, Vereinsanlässe, mit dem Vermerk 
Tombola-Spende, überwiesen werden.

Im Voraus herzlichen Dank für eure Unterstüt-
zung.

Das Tombolateam
Sändy und Steffi Lüthy



 

Text:
Roman Ochsner, Jugendriegler

 

Text:
Manuel Mehr

Wir trafen uns am Sonntag, 6. September, um 7.30 Uhr 
beim Kiosk auf der Sportanlage Deutweg. Am Morgen war 
es bewölkt und deswegen auch etwas kühl. 

Nach einem kurzen Einlaufen begann der Gruppenwett-
kampf. Das Programm der Männer beinhaltete folgende 
Disziplinen: 100 m, Hochsprung, Weitsprung, Speer, Kugel-
stossen, Pendelstafette und 4 x 100 m.

Die Frauen starteten mit einer Ausnahme in den gleichen 
Disziplinen. Sie warfen an Stelle von Speer, Wurfkörper und 
Schleuderball. Bei jeder Disziplin starteten zwei Teams.

Gegen Mittag klarte es auf und die Sonne schien unter 
blauem Himmel. Als der Wettkampf beendet war, ging es 
nach dem Duschen zur Rangverkündigung. Wir erreichten 
folgende Resultate mit Auszeichnung:

Männer:
4 x 100 m, 14. Rang 
100 m, 16. Rang 
Hochsprung, 13. Rang 
Kugelstossen, 4. Rang 
Speerwurf, 4. Rang 
Weitsprung, 8. Rang

Frauen:

Hochsprung, 6. Rang 
Kugelstossen, 4. Rang 
Schleuderball, 2. Rang 
Weitsprung, 4. Rang

Schade, dass es vier Mal nur für den 4. Platz reichte. Wir 
freuten uns jedoch sehr über die vielen gewonnenen Na-
turalpreise wie Brot, Käse und Wein. Da wir nicht alles an 
diesem Abend konsumieren konnten, beschlossen wir, den 
Rest nach dem nächsten Training im Restaurant Sternen zu 
essen.

Am 5. September um 10 Uhr trafen wir uns beim Kiosk auf 
der Sportanlage Deutweg. Manuel machte das Aufwärmen. 
Da es sein letzter Sporttag war, wollte er möglichst viele 
Medaillen oder Auszeichnungen gewinnen.

Die Riege 1 hatte am Anfang den Ballwurf. Der weiteste 
Wurf flog 58.6 m weit, und mit einem Riegendurchschnitt 
von 45 m gewannen wir eine Auszeichnung. Als nächstes 
war das Seilziehen an der Reihe. Nach einem harten Kampf 
wurden wir auf dem 3. Platz rangiert. Die Schwedensta-
fette wurde durch den 100 m-Läufer Gian eröffnet. Der 
übergab den Stab dem 200 m-Läufer Manuel, dieser dem 
300 m-Läufer Rafael und als Schlussläufer ging Florian auf 
die 400 m Strecke. Der 3. Rang in unserer Serie reichte in der 
Gesamtwertung zum 9. Schlussrang. In der Pendelstafette 
lief es uns nicht gut.

Die Jugi des TV Veltheim gewann zwei Medaillen und meh-
rere Auszeichnungen.

Jung und Alt am Turn-, Spiel- und Stafettentag
TVV AktiveJugendriege



 

Text:
Peter Mondgenast

Der Samstag begann mit einer Premiere. Ausnahmslos alle 
angemeldeten Mädchen waren pünktlich am Treffpunkt auf 
dem Deutweg erschienen. Das musste ein gutes Omen für 
den diesjährigen Turn-, Spiel- und Stafettentag sein.

Wie wir es nicht anders kennen, brauchten die älteren Mäd-
chen (Kat. A) etwas länger, um aus ihrem Schönheitsschlaf 
zu erwachen. Jedenfalls schienen sie beim Seilspringen noch 
tief in den Federn zu liegen. Die Leistungen fielen deshalb 
eher bescheiden aus.

Weiter ging es mit Seilziehen, welches bei den Mädchen, 
wie jedes Jahr, eine gewisse Eigendynamik auslöste. Zielstre-
big wurden die Hände mit Haarspray präpariert, welchen 
sie natürlich eigens zu diesem Zweck mitgebracht hatten. 
Die Positionen am Seil waren schnell verteilt, und wir alle 
fieberten dem ersten Durchgang entgegen, welcher zu 
einem spannenden Thriller werden sollte. FERTIG…PFIFF! 
Und schon ging’s ab, aber in die für uns komplett verkehrte 
Richtung! Die Anfeuerungsrufe der Eltern und Leiter konn-
ten sie zum Glück noch rechtzeitig aufrütteln. Schritt um 
Schritt wurde wieder Boden gutgemacht. „Jetzt sind sie 
endlich wach“, dachte ich und musste aber gleich darauf 
mit ansehen, wie das Seil mit den Veltheimerinnen wieder 
in die falsche Richtung gerissen wurde. Plötzlich trat Petra 
unerwartet in den Sitzstreik. Sie biss sich förmlich im Gras 
fest und liess damit den Gegnerinnen keinen Zentimeter 
Raumgewinn mehr zu. 

Alle anderen Paarungen waren schon längst entschieden. 
Auch Petra schien das bemerkt zu haben. Langsam raffte 
sie sich wieder auf. Mit vereinten Kräften gelang der Sieg 
doch noch. Souverän gewannen die Veltheimerinnen auch 
den zweiten Durchgang. Danach mussten sich die Mädchen, 
nach langer Gegenwehr, von den nächsten Gegnerinnen 
geschlagen geben und errangen den guten 7. Schlussrang 
mit Auszeichnung.

Nun hatten wir etwas Zeit, um die Mädels der Kategorie B 
anzufeuern. Bei denen ging es jeweils nur in eine Richtung, 
nämlich „siegwärts“. Bis zum Final brauchten sie zusam-
menaddiert etwa 12 Sekunden Anstrengung. Mühelos wur-

den die Gegnerinnen über den Rasen geschleift. Nur der 
Final bot noch ein bisschen Spannung, zumindest einige 
Sekunden mehr als die vorhergegangenen Durchgänge. 
Das Ergebnis war jedoch dasselbe. Sieg und somit Rang 1!

Von den guten Vorbereitungen durften wir auch im Hin-
dernislauf profitieren. Wieder landeten unsere 10- bis 
12-jährigen auf dem 1. Rang. Auch die Jüngsten erkämpften 
sich mit Rang 13 noch eine Auszeichnung.

Damit war der Auszeichnungsregen aber noch nicht vorbei. 
Bei der Pendelstafette schafften es die Veltheimerinnen auf 
Rang 7 zu sprinten.

Damit ging ein weiterer „lässiger“ Wettkampftag zu Ende. 
Wie immer hatten wir eine Menge Spass, und die Mädchen 
gaben, wie wir das von ihnen kennen, vollen Einsatz. Bei 
den Mädchen des TV Veltheim macht das Leiten wirklich 
riesigen Spass. Danke!

Mädchenriege

Mit Haarspray ran an den Strick



 

Text:
Josef Bachmann

 

Text:
Dominik Mehr

 

Text:
Simon Basler

Punkt 18 Uhr an einem Freitag Ende August traf sich die 
Aktivriege Veltheim zu den Dreikampfmeisterschaften auf 
der Sportanlage Deutweg in Winterthur. 

Nach einem lockeren Einlaufen begann der Wettkampf. 
Aus den Disziplinen 100 Meter, 600 beziehungsweise 
1000 Meter, Weitsprung, Hochsprung, Speer und Kugelstos-
sen musste man drei wählen. Der Anlass wurde bei trocke-
nem Wetter und angenehmen Temperaturen durchgeführt. 

Bei der Rangverkündigung durften wir Vanja Spänni bei den 
Juniorinnen und Andrea Schefer bei den Seniorinnen auf 
dem ersten Platz bejubeln! Bei den Männern konnten sich 
Jonas Basler bei den Junioren und Fabian Mahalingam in der 
Kategorie Männer über je einen dritten Platz freuen. In der 
Vereinswertung kamen die Frauen wie auch die Männer auf 
den guten zweiten Platz. Gratulation! 

Bei einem Bier und guter Stimmung folgte noch die interne 
Rangverkündigung. Von den insgesamt 17 Teilnehmenden 
durften acht eine Auszeichnung mit nach Hause tragen. Im 
Grossen und Ganzen ein gelungener Anlass.

Der Ausklang des Abends wurde, nach einer heissen Du-
sche, in der zur Festwirtschaft umfunktionierten Turnhalle 
gefeiert.

Die Knallerei ist längst verhallt, der Pulverqualm verpufft, 
die Erinnerung nur noch vage. Aber es ist aktenkundig, 
das Pistolenschiessen der Männerriege Veltheim hat am 
Donnerstag, 13. August 2009 im Pistolenschiessstand Ro-
senberg statt gefunden.

Tradition ist es geworden. Wahrscheinlich müsste man weit 
zurück in den Akten suchen, um das Beginn-Datum zu 
finden. Der Schützenverein Veltheim gibt der Männerriege 
jeweils Gastrecht, Munition und leihweise auch die Pistolen. 
Damit haben die Schützen, mit mehr oder weniger Treffsi-
cherheit, drei Probe- und 15 gewertete Schüsse abgegeben, 
so auch ich.

Geknallt haben sie alle, aber nicht alle haben die Scheibe 
getroffen. Für mich liegt es sicher nicht an der Waffe, eher 
an meinem Können oder der Technik, was der Rangliste zu 
entnehmen ist:

	 1. Kölliker Hans	 141 Pkt.
	 2. Frei Pierre	 131 Pkt.
	 3. Schreier Urs	 130 Pkt.
	 4. Huber Theo	 122 Pkt.
	 5. Faisst Dieter	 121 Pkt.
	 6. Murgic Safet	 106 Pkt.
	 7. Leuenberger Martin	 98 Pkt.
	 8. Mühle Roger	 90 Pkt.
	 9. Schwengeler Walter	 60 Pkt.
	10. Tschanen Max	 35 Pkt.
	11. Bachman Josef	 24 Pkt.

Das kann ja alles noch besser werden. Es besteht die Ab-
sicht, nächstes Jahr zuerst eine kurze Instruktion für die 
Schützen anzubieten. Selbst wenn dadurch die Resultate 
nicht besser würden, könnte man wiederum in der Schüt-
zenstube bei Speis und Trank gemütlich zusammensein. Alle 
Jahre wieder...

Vor den Sommerferien wurde die Jugi Veltheim von der Jugi 
Seen für das Amt des Fahnengöttis angefragt. Da wir einen 
sehr guten Kontakt zu den Seemern haben, fiel uns das Ja 
sagen sehr leicht. Die Jugi Seen feierte in diesem Jahr ihr 
100-jähriges Bestehen und nutzte die Gelegenheit, ihre alte 
und herzig kleine Fahne gegen eine neue einzutauschen. 
Anlässlich eines Plauschwettkampfes für Jung und Alt fand 
die Fahnenweihe statt. Auch ein Team der Jugi Veltheim (Ar-
min Siegrist, Noah Went, Gian Bundi und Nino Pedergnana) 
war mit von der Partie und siegte als einzige Mannschaft in 
ihrer Kategorie.

Nach dem Wettkampf fand die Fahnenübergabe statt. Mi-
chael Rüttimann, Jugileiter Seen, leitete uns kurz durch 
die letzten 100 Jahre und der Musikverein Seen sorgte mit 
Marschmusik für das gewisse Etwas. Es war eine rundum 
sehr gelungene Fahnenweihe. Wir wünschen der Jugi Seen 
für die Zukunft alles Gute.

Dreikampfmeisterschaften
TVV Aktive

Pulverqualm ist Tradition
Männerr iege

Fahnengötti für die Seemer
Jugendriege



 

Text:
Maxi Quattländer Betscha

So wie all die letzten Jahre, haben sich neun Turnerinnen 
der Frauenriege Veltheim auf den Frauensporttag vorberei-
tet. Leider war unser Einsatz fast gefährdet, da das Unfall-
teufelchen, sprich Unfall und Krankheit, gleich zwei Mal 
zugeschlagen hatte. Dank dem Einsatz von Nicole, die trotz 
Lernstress bei uns einsprang, konnten wir mit der vorgese-
henen Anzahl Turnerinnen starten.

Und dann ging es los. Sonntagmorgen, 6.30 Uhr Appell, an-
treten, alle vollzählig, die einen mehr, die anderen weniger 
müde, Abfahrt nach Weiningen. 

Dort angekommen, rüttelte uns Caroline, mit popiger Musik 
zum Aufwärmen, nochmals richtig wach. Nun waren wir 
bereit für den ersten Teil unseres Wettkampfes. Fit und Fun, 
der uns dem Empfinden nach nicht schlecht lief. Allerdings 
waren wir die zweite Gruppe und es starteten noch viele 
nach uns, was bedeutete, abwarten und Tee trinken.

Etwas ist an dieser Stelle besonders zu erwähnen. Danke an 
Michi, Marc und Eugen, unserem Fanclub am Morgen, der 
die Mühe nicht scheute, früh aus den Federn zu steigen. Am 
Nachmittag wurden wir beim Fachtest Allround von Claudia, 
Familie Sennhauser, Familie Karaman, Eugen und Stephan 
tatkräftig und lautstark unterstützt. Danke auch an sie.

Bevor wir zum zweiten 
Wettkampfteil starten 
konnten, hatten wir eine 
recht grosse Pause, die bei 
einigen zu einer gewissen 
Ermüdung führte. So ha-
ben wir in der Zwischenzeit 
einen Plauschparcours ab-
solviert. Und man staune, 
wie gut unsere Frauen im 
Forstwesen sind. Mühelos 
wurden Stämme zersägt 
und Nägel eingeschlagen. 
Caroline schaffte es sogar, 
einen Dartpfeil zu köpfen. 
Spitze, was?

Nach unserem letzten Wettkampf, Fachtest Allround (FTA), 
ging die Warterei bis zur Rangverkündigung los, die uns 
durch Gymnastik-und Aerobic-Vorführungen verkürzt wur-
de.

Dann war es soweit: Im FTA belegten wir den 5. Rang, 4/100 
hinter dem 4. Rang. Im Fit und Fun belegten wir den 9. Rang 
von 19 teilnehmenden Gruppen.

Alles in allem waren wir sehr zufrieden, da wir uns teilweise 
schlechter eingeschätzt hatten.

Auch der Wettergott hat es gut mit uns gemeint und ein 
kleiner Glücksengel muss auch im Hintergrund mitgespielt 
haben.

Zum Schluss ein herzliches Dankeschön an Caroline für die 
gute Organisation und an Marianne für den Schiedsrich-
tereinsatz im Fit und Fun, ohne diesem hätten wir in dieser 
Disziplin nicht starten können. Und Danke an alle Turnerin-
nen, die an diesem Tag alles gegeben haben. Es war wieder 
einmal ein ganz lässiger Tag.

Frauen und Fans am Frauensporttag
Frauenriege



 

Text:
Claudia Hauser 

Am Samstag, 22. August trafen sich 19 Frauen der Frauen-
riege Veltheim am Bahnhof Winterthur. Mit der SBB fuhren 
wir via Bern nach Brienz im schönen Berner Oberland. Zum 
Glück war das Dach des Bahnwaggons dicht, es regnete 
nämlich in Strömen. In Bern erhielten wir Zuwachs. Brigitte 
Bednar stiess zu der fröhlichen Truppe. Die Fahrt verkürzten 
wir uns mit „Küechli ässä“ und Happy-Birthday-Singen. 
Karin wurde ein Jahr älter. Der Jahrgang sei an dieser Stelle 
natürlich nicht verraten.

Von Brienz fuhren wir mit dem Postauto zu den Giessbach-
fällen, wo bereits der nächste Kaffeehalt nötig war. Bei der 

nun folgenden Wanderung konnten Varianten gewählt 
werden. Entweder ging man dem Höhen- oder dem Ufer-
weg entlang des Brienzersees nach Iseltwald. Regen macht 
bekanntlich schön, obwohl wir es nicht nötig hätten, hatten 
wir dank dem Nass von oben eine Beautykur. 

Auch bei dieser Wanderung löste sich eine Schuhsohle. Mit 
einer Originalschnur wurde das moderne Material wieder 
zusammen gehalten und weiter ging die Tour.

Von Iseltwald fuhren wir, schon etwas ermattet, mit dem 
Raddampfer zurück nach Brienz. Die Bahn brachte uns 
via Meiringen in den hintersten Teil der Aareschlucht. Die 
Rückwanderung nach Meiringen dauerte etwa eine Stunde. 

Zum Regen kam nun noch das Gischtwasser der Aare dazu.

In Meiringen durften wir in der Hasli Lodge die Zimmer 
beziehen, trockene Kleider anziehen und uns auf das Essen 
freuen. Das Abendprogramm enthielt einen Spaziergang, 
Würfeln oder Jassen. Gestaffelt fanden alle ihre Betten und 
erholten sich für den zweiten Tag.

Um 7.30 Uhr weckte uns der Hahn und nach einem guten 
Morgenessen, jedoch ohne Butterzopf oh je oh je, brachte 
uns die Bahn ins Freilichtmuseum Ballenberg. Bei Sonnen-

schein und Filp-Flop-Wetter besichtigten wir die eindrückli-
chen Häuser und machten so eine Tour de Suisse.

Die Heimreise forderte uns nochmals. Nach jedem Umstei-
gen mussten wir unsere Waffen einsetzen, um für unsere 
reservierten Plätze zu kämpfen. Dementsprechend erschöpft 
aber glücklich, kamen wir am Abend in Winterthur an.

Wir danken Therese Burren, Nicole Roost und Hedi Schwen-
dener ganz herzlich für die Organisation. Die beiden Tage 
bleiben uns in guter Erinnerung.

Flip-Flop-Wetter im Ballenberg
Frauenriege



Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen
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Text:
Fritz Wanner

Zum alljährlich stattfindenden Jass- und Kegelturnier fan-
den 22 Männerriegeler den Weg ins Restaurant Bahnhof in 
Henggart zum gemütlichen Wettstreit.

Um im Säli die vier Tische vollzählig belegen zu können, 
mussten einige zum Jassen verknurrt werden, obwohl sie 
lieber kegelten. Doch nach Aufteilung durch den kurzfristig 
bestimmten Ersatz-Organisator, nahmen 16 Jasser an den 
vorbereiteten Tischen Platz und begannen die erste von 
vier Runden.

Währenddem begaben sich die sechs Kegler mit den vorge-
druckten Standblättern in die Kegelbahn. Der als Schreiber 
amtende Walter Schwengeler notierte zum Schluss, dass 
mit rund 300 Schüben etwas über 1700 Kegel umgelegt 
wurden. Für den elektrisch-mechanischen „Kegelbuben“ 
keine mühsame Arbeit. Es wurde hart für den Sieg, aber 
ebenso gegen das Schlusslicht gefightet. Eugen Betscha 
und Pierre Frei teilten sich punktgleich den ersten Rang. 
Knapp dahinter folgte unser Präsident, Hans Kölliker. Das 
Ende des Klassementes zierte Willi Frei mit einem Punkt vor 
Max Tschanen. Mangelhaftes Training wurde als Grund an-
gegeben. Doch alle hatten sich am Spiel erfreut und etwas 
für ihren Bizeps getan.

Auch bei den Jassern konnte nach vier Runden, mit jeweils 
zugelosten Partnern, rechtzeitig eine Rangliste erstellt wer-
den, was die Gemütlichkeit jedoch nicht in Frage stellte. Ob-
wohl zwischenzeitlich Sprüche zu hören waren, wie „ziesch 
immer so schlecht“ oder „warum schiebsch wieder“, aber 
auch „Böck hätti nid zum fortrühre, muesch mi nur vorher 
is Spiel bringe“. Doch wir wollten wissen, welcher am Ende 
den grössten Applaus bekommt. Die Klassierung konnte 
zwischen rund 2800 und 2300 erspielten Punkten erstellt 
werden. Das Siegergerüst hatte sich Theo Huber mit 2861 
Punkten selber erstellt. Dahinter folgten die trainingsfleissi-
gen Kurt Hofmann und Dieter Faisst. Nach weiteren zehn 
mit knappen Differenzen aufgelisteten Spielern bildeten Hei-
ri Schmid, Helmut Maier und Peter Wüthrich (2256 Punkte) 
den Abschluss. Obwohl sie an diesem Tag schlechte Karten 

zogen, wurden sie zudem von ihren Partnern häufig im 
Stich gelassen.

Schliesslich konnte der Ersatz-Organisator den gemeinsa-
men Abschluss von Jassern und Keglern vornehmen und das 
zahlreiche Erscheinen verdanken. Bei der Bekanntgabe der 
erzielten Punkte erhielt jeder eine Hallauer-Schinkenwurst, 
für die Sieger diesmal in doppelter Ausführung.

Mit dem fast schon obligaten Schlusstrunk in der Gaststätte 
liessen wir den Abend ausklingen. Beim Vereinbaren des 
neuen Termins für Herbst 2010, Mittwoch, 13. Oktober, 
und dem Begleichen der Kegelbahn-Kosten, erwähnte die 
Wirtin, dass sie sich freuen würde, wenn das jährliche MR-
Leiter-Treffen wieder bei ihnen stattfinden würde. Leider 
konnte ich ihr diesbezüglich, mangels Befugnis, nichts ver-
sprechen. 

Von Kegeln und Böcken...
Männerr iege



Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH

Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch

Schreinerei
Fensterbau
Küchenbau
Innenausbau GmbH

Willkommen
bei der ZKB. 

Speise-Restaurant

Blumenau
Wülflingerstrasse 81 

Winterthur
Wir servieren Ihnen täglich

9 verschiedene PASTAGERICHTE!
Auf Ihren Besuch freuen sich Vida und Personal 

7 Tage geöffnet  
Telefon 052 222 13 63

 

Text:
Therese Burren

Am 1. September 2009 trafen sich 19 Frauenrieglerinnen 
zur traditionellen Seniorinnenreise. Bei schönstem Wetter 
bestiegen wir den Zug Richtung Zürich. Anschliessend ging’s 
weiter nach Arth Goldau. Zu Fuss erreichten wir nach etwa 
400 Meter den Tierpark Goldau.

Dieser Park liegt in mitten der Findlinge des Goldauer Berg-
sturzes von 1806. Damals war ein grosser Teil des Rossber-
ges ins Tal gestürzt und hatte einen Teil des Dorfes Arth 
Goldau unter sich begraben. Es ist sehr eindrücklich, und 
man kann sich diese Tragödie gar nicht vorstellen. Jetzt, 
200 Jahre später, vergnügen wir uns in dieser schönen 
Anlage. Es ist gewaltig, was die Natur alles zustande bringt. 

Ein spezielles Erlebnis ist, dass grössere und kleinere Rehe in 
diesem Park frei herumlaufen. Mit speziellem Futter dürfen 
diese auch gefüttert werden. Manchmal sind sie etwas gar 
frech und reissen einem die ganze Schachtel aus der Hand. 
Hoffentlich ist auch die Verpackung für die Tiere gut verdau-
lich. Dieses Jahr wurde eine neue Wolf- und Bärenanlage 
gebaut. In einem grosszügigen und naturnah gebauten 
Gehege leben hier Wölfe und Bären miteinander.

Zum Mittagessen trafen sich alle Frauen in der Gartenwirt-
schaft. Nach dreieinhalb Stunden im Tierpark fuhren wir 
mit dem Zug nach Flüelen. Dort erwartete uns bereits das 
Dampfschiff. An diesem vorerst letzten schönen Sommertag 
waren wir allerdings nicht allein auf dem Schiff. Viele Schul-
klassen nutzten den prächtigen Tag für ihre Schulreisen. Es 
ging etwas laut und wild zu und her. Dennoch genossen 
wir alle die lange Schifffahrt nach Luzern. Von da führte uns 
die SBB wieder gut nach Winterthur zurück. Wir erlebten 
einen tollen Tag und ich freue mich bereits auf die Reise im 
nächsten Jahr.

Bei den Wölfen und 
Bären im T ierpark 

Frauenriege
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Sanitär • Spenglerei

H.P Jucker
dipl. Sanitärinstallateur
amtl. Blitzschutzaufseher
Meilistr. 9, 8400 Winterthur
Tel. 052 212 63 61, Fax 052 213 58 40
www.juckerhp.ch
E-mail: info@juckerhp.ch

Planung und Ausführung
MODERNER BÄDER UND KÜCHEN

Sanitäre Anlagen Spenglerei
Waschautomaten Blitzschutzanlagen
Gas- + Elektro-Geräte Bedachungen
Reparatur-Service Fassadenbekleidungen

 

Text:
Nino Taormina

Alle Jahre wieder versammeln wir uns, um gemeinsam eine 
kleine Reise anzutreten. 13 gut gelaunte Turnerinnen und 
Turner trafen sich am Samstagmorgen, 22. August, auf 
dem Winterthurer Bahnhof. Mit dem Zug starteten wir nach 
Interlaken, die einen noch schlafend, die anderen schon 
quicklebendig. Dort angekommen, steuerten wir unsere 
Unterkunft, das Balmer’s, an. Wir wurden herzlich, wenn 
auch auf Englisch, begrüsst und mit einem kleinen Bus zu 
unseren Zeltunterkünften gebracht. Schnell das Gepäck 

deponieren und weiter ging es in den Seilpark. Wir bezo-
gen die Ausrüstung, und der Spass konnte beginnen. In 
schwindelerregender Höhe von bis zu 25 Metern turnten wir 
zwischen den Bäumen herum. Es konnte sogar mit einem 
speziellen Karabiner von Baum zu Baum gefahren werden. 
Die Stimmung war genial und jeder amüsierte sich köstlich, 
trotz des Regens der fortwährend durch die Baumwipfel 
rieselte. Nach gut drei Stunden hatten auch die Letzten ihre 
Kraftreserven aufgebraucht, und Hunger machte sich in der 
Gruppe breit. Nachdem wir wieder am Zeltplatz angekom-
men waren, stand vor dem Abendessen, wie es sich gehört, 
Hygiene auf dem Programm. Alle mussten um einen Platz 
in den zwei Duschen kämpfen. Wer zuerst kommt mahlt 
eben zuerst.

Als endlich alle fertig waren, marschierten wir Richtung Zen-
trum los. Wir suchten uns ein gemütliches Restaurant und 

verbrachten die Zeit dort mit reden, essen und viel Gelächter. 
Nach einem “Schlummi“ in der Bar nebenan, verabschiede-
ten sich die ersten und machten sich auf den Weg, den lan-
gen Tag im Schlaf zu verarbeiten. Die anderen vergnügten 
sich noch in der hauseigenen Disco von Balmer’s.

Als am nächsten Morgen die Sonne aufging, streckten die 
ersten bereits ihre Köpfe aus den Zelten. Jasskarten wurden 
ausgepackt und das Spiel konnte beginnen. Als dann auch 
die letzten aufgestanden, oder eben mehr oder weniger 
brutal geweckt worden waren, ging es auf die Wande-
rung. Singend und lachend marschierten wir, entlang dem 
Thunersee, zu den Beatus-Höhlen. Nach einer kurzen Rast 
am Ufer und einer unfreiwilligen Dusche für zwei unserer 
Genossen, ging es ein Stückchen am Waldrand entlang. Und 
wie üblich verloren zwei den Anschluss und marschierten an 
der Gruppe vorbei, als diese nochmals eine Pause einlegte. 
Zum Glück stiessen die zwei verlorenen Lämmchen bei den 
Beatus-Höhlen wieder zu uns.

Aus Zeitmangel konnten wir die Höhlen leider nicht mehr 
besichtigen, und die Reise ging nach dem Mittagessen be-
reits weiter. Mit dem Schiff fuhren wir über den Thunersee 
zurück nach Interlaken. Nachdem das restliche Gepäck in 
der Unterkunft abgeholt worden war, traten die Aktiven, 
nach diesem anstrengenden Wochenende, die Rückreise 
nach Winterthur an.

Gute Stimmung im Seilpark
TVV Aktive
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Peter Schmid

 

Text:
Therese Burren

Einige gut gelaunte Männerriegler besammelten sich am 
Abend des 15. Juli beim Schwimmbad Wolfensberg. Auf 
dem Programm stand der zu Tradition gewordene Orien-
tierungslauf durch die Strassen und Wälder von Veltheim.

Fredi Gautschi schickte fünf Zweierteams im Zweiminuten-
takt auf den schönen Parcours. Anhand eines Kartenaus-
schnitts und eines Fragebogens mussten 11 Posten avisiert 
werden. Jetzt waren gute Beobachtungsgabe und Scharf-
sinn gefragt.

Der interessante Lauf führte zunächst die Trottenstrasse 
hinunter in den Dorfkern. Auf diesem Weg mussten zum 
Beispiel Schachtdeckel, Hydranten, Brunnen und Bäume 
gezählt oder bestimmt werden. 

Auf dem Delphinplatz musste zuerst die Tafel des Spenders 
gesucht werden. Aber dann das grosse Staunen: Der Name 
der Innschrift passte nicht ganz auf eine der drei Antworten 
im Fragebogen zum Ankreuzen. Was nun? Eine Kombinati-
on der verschiedenen Namen war die Lösung.

Nach dem zweimaligen Überqueren der Bahnlinie, die Bar-
riere war natürlich jedes Mal geschlossen, führte der Par-
cours der Weinbergstrasse entlang Richtung alte Trotte. 
Dort wartete eine richtige Herausforderung auf uns: Die 
Treppenstufen zur Oberen Rebenstrasse waren zu zählen. 
Die Frage nach der Anzahl der Stufen wird wohl nicht so 
schnell geklärt werden, einige rätseln noch Heute! (ca. 320)

Vorbei an der „Erb Villa“ und dem Gartenhaus von Män-
nerriegler Kurt Meier, dort musste die Anschrift bestimmt 
werden, ging es wieder zum „Schwümbi“ zurück.

Als der Schreibende mit seinem Partner Ruedi Sigg im Res-
taurant auf der Terrasse eintraf, sassen alle schon genüsslich 
vor einer „Süüdworscht“. Die träfen Sprüche an uns beide 
liessen nicht lange auf sich warten.

Auf eine Rangliste wurde verzichtet, der Plausch war ganz 
klar das Ziel. Am Horizont ging langsam die Sonne unter und 
in ihrem roten Feuerschein sah die Skyline von Winterthur 
fast atemberaubend kitschig aus. Gedanken an die bevor-
stehenden Sommerferien im Süden kamen unweigerlich 
auf. Ein stimmungsvoller Abend ging langsam dem Ende 
entgegen.

Vielen Dank an Fredi Gautschi und Albert Meng, den Orga-
nisatoren des Abends.

Die diesjährige Besichtigung führte uns nach Frauenfeld 
ins Paketverteilzentrum. 13 Teilnehmerinnen erlebten eine 
sehr interessante Führung. Jeden Tag passieren hier über 
100 000 Pakete die voll elektronischen Verteilanlagen. Nach 
der Anlieferung der Pakete, werden diese, mit der Adresse 
nach oben, auf ein Fliessband gelegt. 

(Bild © Die Schweizerische Post) Dieses läuft durch die Le-
seanlage, wo die Pakete vermessen, gewogen und den 
richtigen Verteilfächern zugeführt werden. Wir konnten 
einige schlechte Beispiele sehen. So ist es selbst für die 
klügste Anlage schwierig, wenn verschiedene Strichcodes 
oder verwirrende Adressen oder Absender auf dem Paket 
kleben. Pakete dürfen übrigens  nur noch zugeklebt und 
nicht mehr verschnürt werden. Bei gebundenen Paketen 
besteht die Gefahr, dass sie sich in der Anlage verwickeln 
und dabei enorme Schäden anrichten. Die Adresse gehört 
beim Paket unten rechts auf die grösste Fläche. Den Absen-
der unbedingt vertikal anbringen, damit die Maschine die 
richtige Adresse erfassen kann und das Paket nicht in der 
Handsortierung landet.

In einer „Päckliklinik“ werden defekte Päckli, aus daten-
schützerischen Gründen nur von einer Person, wieder ge-
flickt. Wir haben einiges gelernt und ich bin sicher, von uns 
werden in Zukunft nur noch „perfekte“ Pakete der Post 
übergeben. Wir haben nun auch Verständnis, wenn die 
Zustellung einmal etwas verspätet ist.

Fazit: eine lehrreiche und interessante Führung für alle.

Auf Veltheims Spuren 
Männerr iege

Päckli im Visier
Frauenriege
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Der TVV wünscht allen Geburtstagskin-
dern alles Gute, viel Glück, gute Gesund-
heit und einen schönen Festtag im Kreise 
ihrer Lieben.

92. Geburtstag:
Margrit Stucki, 16. Februar

88. Geburtstag:
Margrit Fehr, 21. Januar

87. Geburtstag:
Werner Dietiker, 31. Dezember

86. Geburtstag:
Emil Furrer, 9. Februar

85. Geburtstag:
Alice Sigrist (Ehrenmitglied), 6. Januar 
Martha Lüthi, 14. Januar

84. Geburtstag:
Rosmarie Jucker, 15. Januar

82. Geburtstag:
Max Schafferer, 14. Januar

81. Geburtstag:
Claire Wingeier, 8. Februar 
Karl Eichmann, 19. Februar

75. Geburtstag:
Theo Fischer, 24. Dezember 
Maria Rossi, 17. Januar 
Hans Rudolf, 22. Januar

70. Geburtstag:
Willi Frei, 25. Januar

Unsere treuesten Mitglieder, die dem Turnverein 
50 und mehr Jahre angehören, möchten wir zum 
Jahresende namentlich erwähnen. Wir hoffen 
auch in Zukunft auf sie zählen zu dürfen und wün-
schen ihnen alles Gute!

82 Jahre: Max Trachsler. 79 Jahre: Max Schmid 
(Ehrenm.). 78 Jahre: Hans Schneider (Ehrenm.). 
72 Jahre: Walter Schmid (Ehrenm.). 71 Jahre: 
Walter Stucki. 67 Jahre: Alice Sigrist (Ehrenm.), 
Alfred Werner. 66 Jahre: Bruno Bachmann (Eh-
renm.), Steffi Pletscher (Ehrenm.), Marteli Schmid 
(Ehrenm.). 64 Jahre: Ernst Hunn. 62 Jahre: Hans 
Bayer, Werner Kündig. 61 Jahre: Walter Ehris-
mann, Giovanni Favero,  Karl Schär, Othmar Steh-
li. 60 Jahre: Martha Gurtner, (Ehrenm.), Käthi 
Weingartner (Ehrenm.). 58 Jahre: Ernst Baumann, 
Robert Huber, Walter Muggli,  Hans Rudolf, Walter 
Schwengeler, Julius Stäuble. 57 Jahre: Rodolphe 
Jakob, Edy Meister (Ehrenm.), Silvia Ritter, Karl 
Schweizer (Ehrenm.). 56 Jahre: Peter Schaer, Mar-
grit Trachsler. 55 Jahre: Hans Kuratle, Karl Meli, 
Hugo Moser. 54 Jahre: Theo Huber, Martha Lüthi, 
Alice Mamie, Beni Rohner, Hans Wyss (Ehrenm.). 
53 Jahre: Margrit Fehr, Annemarie Wyniger-Kuhn. 
52 Jahre: Ruedi Eigenheer, Paul Gabriel, Arthur 
Meli. 51 Jahre: Nelly Bischofberger, Frieda Fried-
rich, Paul Giger, Margrit Hobel, Hanny Meister 
(Ehrenm.), Maja Senn. 50 Jahre: Lotti Barz, Heini 
Friedrich, Marcel Girod, (Ehrenm.), Helmut Maier, 
Georges May (Ehrenm.), Ruth Ruckstuhl, Ruth 
Tschanen.

Treue Mitglieder
Turnverein Veltheim



Herzlichen Dank 
all unseren Inserenten,  

Spendern und Gönnern! 

Berücksichtigen Sie bitte  
unsere Inserenten.

Kontakte

Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8405 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Martin Hager
Bättmur 17, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 92 30/079 480 28 47
mhager@sunrise.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Thomas Fischer
Katzenbachstrasse 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt passiv:

Burren Sandro, TVVA

Austritt aktiv:

Leuthardt Carmen, HV

Es dunklet scho im Tannewald

Es dunklet scho im Tannewald, und s schneielet ganz liisli. 
Was isch das für es Liechtli det, i säbem chliine Hüüsli?

Det isch de Samichlaus dihei mit siine guete Sache. 
Er hät sini Lampe aazündt und tuet grad Kafi mache.

Da pöperlet‘s as Lädeli und s Glöggli ghört mer lüüte, 
jetzt weiss er scho, wer dusse isch, und was das söll bedüüte:

S Chrischchindli chunnt na Zabig spat, es wird en welle stupfe, 
er söll de Sack bald fürenäh und siini Finke lupfe.

S Chrischchindli seit: Herr Samichlaus, e schöni Ornig händ er, 
de Chrischttag staht ja vor de Tüür, händ ihr dänn kein Kaländer?

S bruucht Wiehnachtsböim i jedes Huus für vili hundert Chinde, 
ihr müend‘s im Wald na haue hüt, de Vollmond söll i zünde!

De Samichlaus stellt d Tasse n ab: Nu nöd so gsprängt, Chrischchindli, 
die Böimli müend gwüss ghaue sii, äs hät na Ziit es Stündli.

Ich möcht jetzt ämel na i Rueh min Zaabig fertig chöie, 
und wänn es Tässli gfellig wär, so würd‘s mi härzli fröie.

S Chrischchindli lacht: hä nu so dänn, da bin i nöd dergäge, 
es bitzli öppis Warms tuet guet uf miine lange Wääge.

Me chan ja dänn no allerlei abrede und uusmache, 
was jedes Chind söll übercho vo dene schöne Sache.

Si sitzed gmüetli binenand im chliine Stübli hine, 
de Vollmond zündt d Laterne a und lueget heimli ine.

Er losed lang am Feisterli und uf de Huustürschwelle. 
Wenn är nu besser schwätze chönnt, er müesst mer’s gwüss verzelle.
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Mädchenriegenhauptleiterin Janine 
Quattländer feiert am 22. Januar 
ihren 25. Geburtstag. Die ganze 
Turnfamilie gratuliert ihr zum Ge-
burtstag ganz herzlich.

***

Mädchenriegenhilfsleiterin Natalie 
Swysen und Jugihauptleiter Simon 
Basler haben vor den Herbstferien 
den J&S-Leiterkurs 2 im Sportfach 
Turnen in Goldach besucht. Beide 
haben den Kurs mit Bravour bestan-
den. Wir gratulieren herzlich zum 
Erfolg und danken für den Einsatz.

***

Die ehemalige Mittwochsjugi, wel-
che in der Turnhalle an der Wülflin-
gerstrasse trainierte, turnt neu am 
Dienstag von 18.00 - 19.20 Uhr in 
der Turnhalle Feld.

***

Zehn fleissige Helferinnen und Hel-
fer aus der Frauenriege und der 
Riege TVV Aktive sorgten Ende No-
vember, im Namen des Turnvereins 
Veltheim, an der Unterhaltung des 
Musikvereins für die Bewirtung der 
Gäste. Herzlichen Dank für euren 
Einsatz.

***

Die Riege TV Veltheim Akti-
ve bedankt sich ganz herzlich 
bei folgenden Spendern für 
den Zustupf in die Riegenkasse: 
Alice Sigrist,  Alessandra Fischer,  
Beni Trachsler, Bruno Willi, Christian 
Baumann, Daniel Bachmann, Ernst 
Zbinden, Gertrud Schianchi, Hanny 
Meister, Heidi und Karl Meli, Laura 
Foianini,  Markus Lüchinger, Roland 
Schianchi,  Rösli Moser, Sändy und 
Thomi Fischer,  Silvia Baranowski, 
Urs Meister, Yvonne Dünki. 

***

Seit dem letzten Domino mussten 
wir von unseren Passivmitgliedern 
Annemarie Achermann, Frauen-
riege, und Ernst Sibold, Männer-
riege, für immer Abschied nehmen. 
Wir werden sie in guter Erinnerung 
behalten und entbieten den Ange-
hörigen unser herzliches Beileid.



Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Ihr Fachmann für
Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen
dipl. Malermeister, Weinbergstrasse 6, Winterthur
Telefon 052/222 25 23, Fax 052/222 77 50

Wir legen Wert auf umweltgerechte
Verarbeitung und seriöse
Kundenberatung

www.crazy-dress.ch info@crazy-dress.ch

Unser Angebot

Drucke auf Bestellung • Siebdruck • Tassendruck/Kerzen
• Stickereien • Schirme
• Mützen • Buttons

Textil-Sofortdruck  • Laserfotodruck • Transferdruck

Metzggasse 7
8400 Winterthur
Fon 052 212 30 90
Fax 052 212 30 70

            
            
            
            
            
            
            
           

Ernst Bösch Getränke
Feldhof / Bietenholz 8307 Effretikon 

Die heisse Nummer  
 für kühle Getränke 
Laden Schaffhauserstr.150 
 8400 Winterthur 
 Tel.  052 212 54 29 
 www.boesch-getraenke.ch 

Mo -Fr 9.00-12.00 13.30-18.30 Sa 9.00-16.00 

Das Nähmaschinen-
Fachgeschäft in Ihrer Nähe

E lna-P faff Nähcenter
Felds tras s e 30
8400 Winterthur

Tel. 052 222 21 31
e-mail alex.chris ten@ pfaff-winti.ch

Reparaturen aller Marken
Maschinen Zubehör

Mercerie


